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DAS STÜCK 


Ein Mädchen aus der Provinz, ausgerissen von zu 
Hause, kommt nach Berlin (6 UHR 14 BAHNHOF 
ZOO), auf der Suche nach einem Musiker, in den 
sie sich verliebt hat. In der Bahnhofshalle stößt sie 
auf die Überreste der Nacht, Penner, Spinner, eine 
alkoholisierte Nachtschwärmerin (TAG ICH 
HASSE DICH), nur nicht auf Johnnie, ihren „Mär- 
chenprinzen“. So macht sie sich auf den Weg 
nach Kreuzberg mit der U-Bahn Linie 1 und wun- 
dert sich über das Verhalten der Leute in der 
U-Bahn (DU SITZT MIR GEGENÜBER). Auf der 
Endstation Schlesisches Tor trifft sie den Gele- 
genheitsdealer Bambi und die Punkies Kleister 
und Lumpi und erfährt, daß ihr Johnnie sie mit 
einer falschen Adresse belogen hat. Bambi und 
Kleister lenken sie von ihrem Liebeskummer ab 
(WENN DIE LIEBE ERWACHT), Bambi verspricht 
ihr, ihren Johnnie aufzutreiben, und schickt das 
Mädchen erst mal zurück zum Bahnhof Zoo zu 
Bulettentrude, seiner Vertrauten. Auf der Fahrt 
zurück gerät sie nicht nur in eine Fahrkartenkon- 
trolle, sondern in einen ganzen Strudel von Be- 
gegnungen mit einem Panoptikum von Großstadt- 
- Typen: die unterschiedlichsten Rentner, Türken, 
Inder, eine chaotische Familie, Tagträumer, Skins, 
verwirrte Weltverbesserer, schließt Kontakte mit 
Schulschwänzerinnen und einer vom Schicksal 
geschlagenen Arbeitslosen (DU BIST SCHÖN 
AUCH WENN DU WEINST) und wird von einem ver- 
klemmten Studenten angemacht (DER ANMA- 
CHER). Am Zoo macht sich der Zuhälter Mondo an 
sie heran und schüttet ihr Schlaftabletten in den 
Kaffee. Der Rentner Herrmann versucht sie auf- 
zumuntern (HERRLICH ZU LEBEN). Trude rettet 
ihre Tasche vor Mondo, sie kann in einen U-Bahn- 
zug flüchten, während eine Touristengruppe den 
Bahnsteig füllt (Chor aus TAKE THE U TRAIN). 
Nach langer Irrfahrt wird sie von vier alten Damen 
in Persianern aus dem Schlaf geschreckt, die 
alten Zeiten nachtrauern (WILMERSDORFER 
WITTWEN). Der so hoffnungsvoll begonnene Tag 
wird zum Alptraum: die Tasche ist weg, sie erfährt, 
daß ihr Märchenprinz fest mit einer „Mäzenin‘ liiert 
ist, und muß erleben, daß Lumpi, das Mädchen 
vom Schlesischen Tor, sich vor die U-Bahn wirft. 
Ein merkwürdiger Junge in Bogart-Hut und Man- 
tel, der sie von früh an verfolgte, entpuppt sich als 
schüchterner Möchtegern-Poet, der ein ganzes 
bunt zusammengewürfeltes U-Bahnabteil zum 
Nachdenken über sich und Lumpis Selbstmord 
bringt (MUT ZUM TRÄUMEN). Es kommt zum gro- 
ßen Finale: Bambi hat Johnnie aufgetrieben, der 
mit einer großen Show das Mädchen zurückge- 
winnen sucht. Sie aber entscheidet sich weder für 
ihn noch für Bambi, sondern für den kleinen Jun- 
gen im Mantel (BITTE HALT MICH FEST), und über 
dem glitzernden Berliner Sternenhimmel geht mit- 
ten in der Nacht groß und rot die Sonne auf. 


DER ERFOLG | 


Seit dem 30.4.1986 läuft in Berlin die musika- 
lische Revue „Linie 1“, das nach dem Krieg bisher 
erfolgreichste Musical, das es in Berlin je gegeben 
hat. Bis zum Erscheinen dieses Albums gab es 
mehr als 200 Aufführungen mit total ausverkauf- 
tem Haus. 

Während der kurzen Spielunterbrechungen 
gastierte das Grips-Theater in eigener Inszenie- 
rung in Amsterdam, Dublin, London, Paris und 
Wien. 

Bei den Theaterwochen in Stuttgart (Theater der 
Welt) war „Linie 1“ der einzige deutsche Beitrag, 
der übrigens mit dem Mülheimer Theaterpreis 
1987 ausgezeichnet wurde. 

Für die Spielzeit 1987/88 haben die Theater der 
Städte: 

Schleswig, Göttingen, Kiel, Osnabrück, Köln, 
Castrop-Rauxel, Heidelberg, Kassel, Darmstadt, 
Wien, Stuttgart, Mannheim und New York dieses 
so erfolgreiche Stück in eigener Inszenierung fest 
eingeplant. Auch in Kanada und Australien wird 
das Stück 1988 zur Aufführung kommen. 
Ungeachtet dessen ist die Spielzeit in Berlin bis 
1990 verlängert worden und bis dahin wird es 
mehr als 500 Aufführungen allein in Berlin gege- 
ben haben. 

Nicht nur, daß es die 14 wichtigsten Musikbeiträge 
aufLP,MC und CD (Polydor) zu kaufen gibt, feierte 
der, von dem Erfolgsregisseur Reinhard Hauff ins- 
zenierte Film „Linie 1“ als Welturaufführung der 
Berliner Filmfestspiele am 12. Februar 1988 einen 
sensationellen Erfolg. Das Publikum war begei- 
stert, die Kritiken waren ausnahmslos positiv. 
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Foto: Prof. A. Clemens 


Volker Ludwig 
kommt aus Thüringen, seit 1952 Berliner. Gründer, 
Leiter und Hauptautor des Reichskabaretts Berlin 
(65-71) und des GRIPS Theaters (seit 69). Kaba- 
rett-Texter (u.a. Reichskabarett, „Kom(m)öd- 
chen“, „Hallo Nachbarn“, „Scheibenwischer‘), 
Songschreiber und (Mit-)Verfasser von 28 Thea- 
terstücken (für Kinder, Jugendliche und Erwach- 
sene), die in 36 Ländern und 32 Sprachen nach- 
gespielt und -gesungen wurden. 


Foto: Isa Walther 


Birger Heymann 
geboren in Berlin-Kreuzberg am Görlitzer Bahnhof 
(Linie 1). Gitarrist und Komponist für Kabaretts 
(Bügelbrett, Reichskabarett), Filme, Fernseh- 
spiele und -serien. Schreibt seit 1969 den Löwen- 
anteil aller Musiken für GRIPS. 


DIE BAND 


Foto: Andradi 


Richard Wester 
Seit Jahren versuche ich, Beruf und Leidenschaft 
für das Landleben unter einen Hut zu bringen, 
geistlichen Beistand lehne ich jedoch kategorisch 
ab. Meine Kontonummer lautet 1002 bei allen Ban- 
ken, Sparkassen und Postämtern. 


Axel Kottmann ER Michael Brandt Fan Aal 
In Berlin geboren. Langjähriger Musiker am GRIPS Drei Dinge braucht der Mann: Gitarre, Verstärker 
Theater. Spielt Bass, Bässer, am Bästen. und flinke Finger - und dann zünden. 


Foto: Andradı Foto: Andradi 


Georg Kranz Matthias Witting 
„Wenn’s um Liebe geht, hören manche Leute Gei- Don’t shoot me, I’m not only a piano-player. 
gen, ich hör immer nur Trommeln.“ 


SECHS UHR VIERZEHN BAHNHOF Z00 . 


Musik: GEORGE KRANZ/MATTHIAS WITTING 


Text: VOLKER LUDWIG 


Arrangement: Hartmut Westphal 
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Foto: Frank Roland-Beeneken 


Szenenfoto „6 Uhr 14 Bahnhof Zoo” 
Janette Rauch 
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TAG, ICH HASSE DICH 


Musik: BIRGER HEYMANN 
Arrangement: Hartmut Westphal 


Text: VOLKER LUDWIG 
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Szenenfoto „Tag, ich hasse dich” 
Elsa Nabu 
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WARTEN 


Musik: BIRGER HEYMANN 
Arrangement: Hartmut Westphal 


Text: VOLKER LUDWIG 


Zug fährt ab. —— 


der 


3 
N 
- 
3 
[23 
[3 
E 
£ 
=} 
D 
ı5 
r 


Die 


N rt” 


Es war im- mer so, — 


zu knapp. — 


s 
n=} 
© 
3 


mal 


blei- ben, _—_ 


rück- 


Zu- 


auf-'m Hof, 


Schau- kel 


Die 


Es war 


so schnell. _——_ 


kann nicht 


ich 


EMV 23 


© 1986 by Echo Musikverlag GmbH, Berlin 


der 


j 


te Jobschon ver- ge 
Tür schlägt zu, 


echt gu- 


der 
im- mer zu knapp. — 


BR 
[=] 
> 
e 
1. 
7 
® 

Pr 

u 3 
e 

e 

n 

E=] 

- 

= 

: 8 


die Frau für's 
rück- blei- ben, 


Zu- 


kon, 


mer So, 
nung mit 


(| 1 


= —_ tell 


Zug fährt ab. 


im- 


_—— ben, schon ver- ge- ben. 


Woh- 


> _ EN 


auf ein 


Bahn- schacht, wäh- rend 


Be- trieb, 


M 
IInN 
HT i 


War- ten 


im 
U- 


Pi 
dreht. __ 


syph- ten 


Säk- ke 
hu. War- ten, 


auf die 
im ver- 
nes Sieb. _—_ 
lacht. ——_ 
Pum- pe durch- 


se- 
Son- ne 
daß mei-ne 


ris- 


zer- 
die 


zu 
> 
Aw 
nl 
> 


= 
e 
x 
E 
Ss 
2} 


nen Schluck. _ 
im —— mer- 


ben, ler__—_ wie ein 
gro- 


Ren 


vorbei- _ _ geht. 
ten 


näch- sten klei- 


Tag 
letz- 


1} 
NY 


a 
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Szenenfoto „Warten” 
v.l.n.r.: F. Milster, Chr. Reiff. D. Lehmenn, I. Schulz, 
C.-P. Damnitz, Th. Arens, P. Zieser, E. Nabu, 
Chr. Veit, D. Landuris 
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DU SITZT MIR GEGENUBER 


Musik: BIRGER HEYMANN 
Arrangement: Hartmut Westphal 


Text: VOLKER LUDWIG 
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Foto: Frank Roland-Beeneken 


Szenenfoto: „Du sitzt mir gegenüber” 

v.l.: Else Nabu, Christiane Reiff, 
Claus-Peter Damnitz, Dieter Landuris 
Mitte: Janette Rauch 
rechte Bank: Thomas Ahrens, Folkert Milster, 
Petra Zieser, Ilona Schulz 
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Arrangement: Hartmut Westphal 
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Musik: BIRGER HEYMANN 
Arrangement: Hartmut Westphal 
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Foto: Frank Roland-Beeneken 


Szenenfoto: „Du bist schön, auch wenn du weinst” 
(Maria's Lied) 
v.l.: Ilona Schulz, Janette Rauch 
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DER ANMACHER (ISN’T HE SWEET) 


(RAP) 
Text: VOLKER LUDWIG Musik: BIRGER HEYMANN/GEORGE KRANZ 
Arrangement: Hartmut Westphal 


I- snt we ________ I- sn’t he sweet? 


l- snt he su? —_ I- sn't he sweet? _ _ 


Ähm - Ich - Ähm - Ah - Wollte ich - Ah - Horst! 
Ah - Hhm - Ich - Wollte Sie - Ähm - 


Verzeihn Sie, wenn ich Sie für einen Augenblick störe: 

Sie denken jetzt sicher, daß ich zu diesem fiesen Pack gehöre, 

das sich hemmungslos an jedes nette Mädchen in der U-Bahn oder sonstwo ranmacht, 
dabei wär’ ich der Letzte, der 'ne Frau, nur weil se’ irre attraktiv ist, anmacht. 


Chor: Isn’t he sweet?... 
Mädchen: Aber - 
Er: Sagen Sie nichts! 


Denn mal angenommen, auf den zweiten Blick sind wir uns gar nicht mal so unsympathisch. 
Ein Lächeln, dumme Sprüche, ein Berühren aus Versehn und schon läuft’s automatisch. 


Cafe, Spaziergang, Kino, Disco, Geknutsche vor der Tür. 

Bock auf Wärme, Illusionen, Projektionen, Dimensionen, Rotationen, Quadrophonen, Chromosomen, 
Kollisionen, Elektronen, Traditionen, Konfusionen, Frustrationen, Silikonen, Depressionen, 
Erektionen, Äh - Erektionen, Erektionen, Erektionen, Erektionen (Stöhnen) 

Hip, hip, ahibbedihip, hip. Hip, hip, ahibedihip. 

Alleinsein, Wein und Bier. 


Chor: Isn't he sweet?... 
Mädchen: Aber - 
Er: Sag nichts! 


Sieh mal, angenommen nach sechs Wochen ungefähr hat sich alles etabliert. 

Wir quatschen und mampfen und pennen zusammen, es läuft scheinbar wie geschmiert. 
Der Rausch vergeht, Johnny Frust ist da, der Geschmack im Mund wird schal. 

Zoff um Geld, Zoff um Liebe, Zoff um Abwasch, Zoff um nix, das ist doch ganz normal. 


Mädchen: Aber - 


Einer lügt, einer leidet, einer brülit, einer schweigt, denn Gefühle sind nun mal nie gleich. 
Noch'’n halbes Jahr zieht der Krampf sich hin, falsche Rücksicht und lauter so’n Zeuch. 
Schließlich Bruch, Schluß, aus, Verachtung, Haß so bitter kalt, daß einem graut. 

Du bist hohl und tot und leer, dir geht's schlechter als vorher und hast irre ville Zeit versaut. 


Mädchen: Aber - 
Er: Ja, sagten Sie was? 
Chor: Isn’t he sweet?... 
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Foto: Frank Roland-Beeneken 


Szenenfoto: „Der Anmacher” (Isn‘t he sweet) 
v.l.: Janette Rauch, Dieter Landuris 
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LINIE 1 (WITTENBERGPLATZ) 


Musik: BIRGER HEYMANN / VOLKER LUDWIG 


(Choral) 


Text: VOLKER LUDWIG 


Arrangement: Hartmut Westphal 


Moderato (J = 106) 
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Foto: Frank Roland-Beeneken 


Szenenfoto „Linie 1” 


v.l.: Ilona Schulz, Else Nabu, Petra Zieser, 


Christiane Reiff, Thomas Ahrens, 


Dietrich Lehmann, Christian Veit, Dieter Landuris, 


Folkert Milster 
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FAHR’ MAL WIEDER U-BAHN 


Text: VOLKER LUDWIG 


Richard Wester/Matthias Witting 


Musik: Michael Brandt/Birger Heymann/Axel Kottmann/George Kranz/ 


Arrangement: Hartmut Westphal 
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Foto: Harald Breustedt 


Szenenfoto „Fahr‘ mal wieder U-Bahn” 
Thomas Ahrens, Else Nabu 
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WILMERSDORFER WITWEN 


Text: VOLKER LUDWIG 
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Musik: BIRGER HEYMANN - . 
Arrangement: Hartmut Westphal 
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Foto: Frank Roland-Beeneken 


Szenenfoto „Wilmersdorfer Witwen” 
v.l.n.r.: Chr. Veit, D.Landuris, C.P. Damnitz, 
D. Lehmann, im Hintergrund Chr. Reiff 
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Musik: BIRGER HEYMANN 
Arrangement: Hartmut Westphal 
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Musik: BIRGER HEYMANN 
Arrangement: Hartmut Westphal 
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Foto: Harald Breustedt 


Szenenfoto „Bitte halt mich fest” 
Folkert Milster, Janette Rauch 
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